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sammeln oder auszutheilen , - erfüllen
in unabbittliche Leibesstrafe.

§ ) Wer dem Schirrmeister und den Po¬
stillons der fahrenden und reitenden
Post , oder den Landboten Nebenabla-
ger in seinem Hause - erstattet , wird
mit einer Brüche von 20 Rthlr . , wo¬
von der Angeber mit Verschweigung
seines Namens die "Hälfte genießet,
oder , wenn er solche zu bezahlen un¬
vermögend ist , mit Gefängnißstrase be¬
leget.

Diese gesetzlichen Vorschriften werden in
Folge der der Cammer ertheilten Höchsten
Authorisation hiedurch erneuert , mit der Ab¬
änderung jedoch , daß Statt der unter 4 . an-
gedroheten Leibesstrafe eine Geldstrafe von
10 bis 20 Rthlr . eintreren wird.

Sämmtliche Postämter :. ad Postofficia-
len werden angewiesen , die zu ihrer Kunde
kommenden Uebertretungsfälle den betref¬
fenden Aemtern zur Anzeige zu bringen , von
welchen solche polizeylich zu untersuchen , und
die Schuldigen zu bestrafen sind.

s ) Der Militair - Commission Be¬
kanntmachung vom Z . Zan . xubl.

8 . ejusä . 1818 . Diesjährige
Da am i . May d. Z . ein beträchtlicher R ^ teu-Aus-

^1- „ Heering.



Theil der in dem Herzoglichen Infanterie-
Regiments dienenden Mannschaft , wegen
beendigter Dienstzeit , entlassen und dieser
Abgang , um das Regiment , als das zum
Deutschen Bundesheer gehörige Contingent
für das Herzogtum Oldenburg und Herr¬
schaft Jever , vollzählig zu erhalten , aus
der im Jahre 1797 . geboruen  jun¬
gen Mannschaft,  durch Losung , wieder
erseht werden muß ; so wird , in Folge Höch¬
sten Rescripts vom Z. dr- M . mit Seiner
Herzoglichen Durchlaucht  Höchsten
Genehmigung , unter Beziehung auf die
Bekanntmachung vorn i . May v. I . na¬
mentlich auf die im § . u . bis 7 . derselben
enthaltenen Vorschriften , welche auch bei
der diesmaligen Aushebung in allen Stücken
zur Anwendung gebracht werden sollen, hie¬
mittelst folgendes bekannt gemacht:

r ) Die zur Ergänzung des Regiments
für das Jahr rgiL-  überhaupt erfor¬
derlichen 480 Mann werden aus der
Zahl der Wehrpflichtigen , welche im
Lauf des Jahrs 1797 . geboren sind,
dergestalt durch das Loos auSgehobeu,
daß aus jedem Amte die in der
Repartitionslisie nach der Seelen¬
zahl des Amts angesetzte Zahl gesteh
let werden muß , und es sinder da-



bei , nach dem §. 2 . der Bekanntma¬
chung vom 1. May v. I . eine Repar¬
ation der Amts - Quote über die ver¬

schiedenen Kirchspiele nicht Statt.
2 ) Alle etwanige Reclamationen wegen

vermeintlicher Befreiungsgründe müs¬
sen, nach Vorschrift des § . 4 . der mehr-
gedachten Bekanntmachung , vor dem
i . Februar d. I » auf dem Amte schrift¬
lich oder mündlich vorgetragen werden.
Nach diesem Zeitpunkt werden derglei¬
chen Reclamationen bei den Aemtern

nicht weiter angenommen , es wäre
denn , daß durch eine unerwartete Ver¬
änderung der Umstände erst nach dem

1. Februar ein gesetzmäßiger Befrei-
ungsgrund entstanden wäre . Alle sol¬
che Reclamationen müssen aber bei dem
beikommenden Amte angebracht wer¬
den , indem die Militair - Commission
auf diejenigen , die bei ihr unmittelbar
eingereicht werden möchten , überall
keine Rücksicht nehmen wird,

z ) Den sämmtlichen Aemtern wird hier¬
nach anfgegeben : .

s ) Die .bereits aufgenommenen Listen
der Wehrpflichtigen vom Zahre 1797.
unverzüglich genau zu revidiren und
daraus die Evrracte für jedes Kirch-



spiel bei dem Kirchspielövogt zur Ein¬
sicht niederzulegcn.

b) Mit der Losung so wie es in der Be¬
kanntmachung vom l . May v. I . vor¬
geschrieben ist , zu verfahren , und die¬
selbe vor dem 14 . Februar d. Z . zu be¬
endigen.

e) Eine beglaubigte Abschrift der Amts-
Losungsliste , worin die Wehrpflichti¬
gen nach Ordnung der Losungsnum¬
mern aufzuführen sind , gegen den 21.
Februar d. F . an die Militair - Com¬
mission einzusenden , und

ä ) Derselben alle etwa eingekommene Re¬
klamationen , nach Ordnung der Lo-
sungsnummer , anzulegen , und die vom
Amte darüber eingezogenen Erkundi¬
gungen in einem fortlaufenden Proto¬
kolle bekzufügen , damit die Districts-
Commission dadurch in den Stand ge¬
setzt werde , ohne weitern amtlichen
Bericht über den Grund oder Ungrund
der Reclamationen zu entscheiden.

4) Sobald diese Listen' von den Aemtern ein¬
gekommen sind , wird die Districts - Com¬
mission mit der Untersuchung der Dienst-
tüchtigkeit der Wehrpflichtigen , und ih¬
ren etwaigen Reclamationen an den als¬
dann Zu bestimmenden Tagen und Orten
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